
Fragebogenbeschreibung SALSA (salutogenetische subjektive Arbeitsanalyse)

Der Fragebogen besteht aus zwei Teilen A+B, Teil A ist veränderbar und kann in Absprache 
mit der Steuerungsgruppe an die Bedürfnisse des Unternehmens angepasst werden.

Teil B
Abgefragt werden folgende Dimensionen:

Aufgabencharakteristika: 
 Ganzheitlichkeit der Aufgaben
 Qualifikationsanforderungen und Verantwortung

Arbeitsbelastungen:
 Überforderung durch die Arbeitsaufgaben
 Unterforderung durch Arbeitsaufgaben
 Belastendes Sozialklima
 Belastendes Vorgesetztenverhalten
 Belastungen durch äußere Tätigkeitsbedingungen

Organisationale Ressourcen im Betrieb:
 Aufgabenvielfalt
 Qualifikationspotential der Arbeitstätigkeiten
 Tätigkeitsspielraum
 Partizipationsmöglichkeiten
 Persönliche Gestaltungsmöglichkeiten des Arbeitsplatzes
 Spielraum für persönliche bzw. private Dinge während der Arbeit

Soziale Ressourcen im Arbeitsbereich
 Positives Sozialklima
 MitarbeiterInnenorientiertes Vorgesetztenverhalten

Soziale Unterstützung im Betrieb:
 durch Vorgesetzte
 durch ArbeitskollegInnen
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